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£)  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  für  Flüssigkeiten  sowie  für  fein-teiliges  Schuttgut. 

©  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  (1)  für  Flüs- 
sigkeiten  sowie  für  feinteiliges  Schüttgut,  mit  einem 
Außenmantel  (2)  und  einem  Boden  (3)  aus  sich 
kreuzenden  Gitterstäben  (4)  und  mit  einem  Innenbe- 
hälter  (5)  aus  Kunststoff.  Der  Innenbehälter  liegt 
innenseitig  an  dem  Außenmantel  an  und  ruht  auf 
dem  Boden  auf.  Die  Gitterstäbe  sind  im  Bereich  des 

Ubergangs  zwisenen  Außenmantei  una  ooaen  mu 
Verrundungen  (6)  versehen.  Der  Boden  ist  als  selb- 
ständiges  Bauteil  ausgeführt,  welches  die  vertikalen 
Gitterstäbe  des  Außenmantels  in  horizontaler  Rich- 
tung  fortführende  und  mit  diesen  verschweißte  Git- 
terstäbe  (4)  aufweist. 
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ransport-  und/oder  Lagerbehalter  für  FiussigKeiien  sowie  mr  Teimeinges  ocnungui 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Transport-  und/oder 
agerbehälter  für  Flüssigkeiten  sowie  für  feinteili- 
es  Schüttgut  mit  einem  Außenmantel  und  einem 
loden  aus  sich  kreuzenden  Gitterstäben  und  mit 
inem  Innenbehälter  aus  Kunststoff,  wobei  der  In- 
lenbehälter  innenseitig  an  dem  Außenmantel  an- 
egt  und  auf  dem  Boden  aufruht,  und  wobei  die 
Sitterstäbe  im  Bereich  des  Überganges  zwischen 
kußenmantel  und  Boden  mit  Verrundungen  verse- 
ien  sowie  korbbildend  verschweißt  sind.  Die  Gitter- 
;täbe  sind  vorzugsweise  Baustahlstäbe  runden 
Querschnitts,  sie  können  jedoch  auch  als  Profile 
lusgeführt  sein.  Korbbildend  verschweißt  bedeutet 
:unächst,  daß  die  sich  kreuzenden  Gitterstäbe  an 
len  Kreuzungspunkten  miteinander  verschweißt 
;ind,  z.  B.  mittels  Punktschweißung.  Korbbildend 
-erschweißt  bedeutet  aber  auch,  daß  der  Außen- 
nantel  und  der  Boden  auf  geeignete  Weise  über 
3itterstäbe  miteinander  verschweißt  sind.  Es  ver- 
steht  sich,  daß  sowohl  der  Außenmantel  als  auch 
ter  Boden  Zusatzstäbe  aufweisen  können,  die  mit 
zugeordneten  Stäben  im  Boden  bzw.  im  Außen- 
nantel  nicht  verschweißt  sind. 

Bei  dem  Transport-  und/oder  Lagerbehäiter, 
/on  dem  die  Erfindung  ausgeht  (DE  38  38  495, 
nicht  vorveröffentlicht,  PatG  §  3  (2))  sind  die  verti- 
kalen  Gitterstäbe  des  Außenmantels  in  die  Boden- 
sbene  umgebogen,  so  daß  sie,  gegebenenfalls  mit 
zusätzlich  beigelegten  Stäben,  den  Boden  bilden. 
Die  umgebogenen  Gitterstäbe  und  die  beigelegten 
Stäbe  sind  miteinander  verschweißt.  Das  hat  sich 
n  stabilitätsmäßiger  Hinsicht  und  in  bezug  auf  die 
Gestaltfestigkeit  des  Außenmantels  bewährt  und 
bildet  eine  sichere  Abstützung  des  Innenbehälters. 
Die  Fertigung  ist  einfach  und  kann  mit  einer  ent- 
sprechenden  Ausrüstung  des  Fertigungsbetriebes 
weitgehend  automatisiert  werden.  Je  nach  der  me- 
chanischen  Ausrüstung  des  Fertigungsbetriebes 
und  dem  Automationsgrad  kann  die  Fertigung  ver- 
einfacht  werden.  Durch  eine  sehr  einfache  Ferti- 
gung  ausgezeichnet  ist  eine  im  übrigen  mit  den 
Vorteilen  der  vorbeschriebenen  Ausführungsform 
ausgerüstete  Gestaltung  (DE  38  39  999,  nicht  vor- 
veröffentlicht,  PatG  §  3  (2)),  bei  der  der  Außenman- 
tel  mit  dem  Boden  zunächst  einen  ebenen  Gitter- 
zuschnitt  aus  den  Seitenwänden  bzw.  den  Boden- 
wänden  entsprechenden  Zuschnittelementen  bildet, 
welcher  Zuschnitt  den  Kantenbereichen  entspre- 
chende  Biegezonen  und  Nahtzonen  aufweist.  In 
den  Nahtzonen  sind  an  die  Gitterstäbe  Verrun- 
dungselemente  angebogen,  die  sich  im  Außenbe- 
hälter  zu  den  Verrundungen  ergänzen.  Die  Zu- 
schnittelemente  sind  um  die  Biegezone  aufgebo- 
gen  und  korbbildend  miteinander  verschweißt.  Hier 
kann  mit  einer  einfachen  Biegeeinrichtung  und  ein- 

Tacnen  öcnweißauiomaien  gearoeuei  weruen. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 

nen  Transport-und/oder  Lagerbehälter  des  ein- 
gangs  beschriebenen  Aufbaus  (ohne  Beeinträchti- 

i  gung  der  Stabilität  und  der  Gestaltfestigkeit  des 
Außenmantels  und  ohne  funktionelle  Beeinträchti- 
gung)  aus  zwei  Bauteilen,  die  ihrerseits  einfach 
vorgefertigt  und  verschweißt  werden  können,  her- 
zustellen. 

o  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  Gegenstand  der 
Erfindung  ein  Transport-  und/oder  Lagerbehälter 
für  Flüssigkeiten  sowie  für  feinteiliges  Schüttgut 
mit  einem  Außenmantel  und  einem  Boden  aus  sich 
kreuzenden  Gitterstäben  und  einem  Innenbehälter 

5  aus  Kunststoff,  wobei  der  Innenbehälter  innenseitig 
an  dem  Außenmantel  anliegt  und  auf  dem  Boden 
auf  ruht,  wobei  die  Gitterstäbe  im  Bereich  des  Über- 
gangs  zwischen  Außenmantel  und  Boden  mit  Ver- 
rundungen  versehen  sowie  behälterbildend  ver- 

>.o  schweißt  sind,  und  wobei  der  Boden  als  selbständi- 
ges  Bauteil  ausgeführt  ist,  welches  die  vertikalen 
Gitterstäbe  des  Außenmantels  in  horizontaler  Rich- 
tung  fortführende  und  mit  diesen  verschweißte  Git- 
terstäbe  aufweist.  Es  versteht  sich,  daß  der  obere 

>5  Rand  des  Außenmantels  im  allgemeinen  mit  einer 
umlaufenden  Einfassung,  z.  B.  in  Form  von  Profi- 
len,  versehen  ist.  Bei  einer  Ausführungsform  des 
erfindungsgemäßen  Transport-  und/oder  Lagerbe- 
hälters,  der  bei  der  Vereinigung  von  Boden  und 

?o  Außenmantel  ein  einfaches  Schweißen  an  vertikalen 
Gitterstäben  des  Außenmantels  zuläßt,  weist  der 
Boden  die  mit  den  Verrundungen  versehenen  Git- 
terstäbe  auf  und  sind  diese  im  Bereich  des  Außen- 
mantels  mit  den  vertikalen  Gitterstäben  des  Außen- 

35  mantels  verschweißt.  Je  nach  der  Schweißeinrich- 
tung,  die  eingesetzt  werden  soll,  kann  auch  der 
Außenmantel  die  mit  den  Verrundungen  versehe- 
nen  Gitterstäbe  aufweisen  und  sind  diese  im  Be- 
reich  des  Bodens  mit  den  horizontalen  Gitterstäben 

40  des  Bodens  verschweißt.  Im  Rahmen  der  Erfindung 
liegt  es,  daß  sowohl  der  Außenmantel  als  auch  der 
Boden  mit  Verrundungen  versehene  Gitterstäbe 
aufweisen  und  diese,  z.  B.  abwechselnd,  mit  dem 
Außenmantel  bzw.  dem  Boden  verschweißt  sind. 

45  Der  Boden  kann  mit  Palettenelementen  ausgerüstet 
sein.  Darunter  versteht  man  Ausformungen  der  Git- 
terstäbe  oder  angesetzte  Bauteile,  die  eine  Mani- 
pulation  des  Transport-  und/oder  Lagerbehälters 
mit  Hubstaplern  und  anderen  Aggregaten  zulassen, 

so  welche  Aggregate  ihrerseits  zur  Aufnahme  genorm- 
ter  Paletten  eingerichtet  sind. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  perspektivisch  einen  erfindungsgemä- 

2 
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en  Transport-  und/oder  Lagerbehalter,  teilweise 
uf  gebrochen, 

Fig.  2  den  Außenmantel  des  Gegenstandes 
er  Fig.  1  mit  angeschweißtem  Boden,  um  180 
edreht, 

Fig.  3  entsprechend  der  Fig.  2  eine  andere 
ajsführungsform  des  Außenmantels  und  des  Bo- 
ens  bei  einem  erfindungsgemäßen  Transport- 
nd/oder  Lagerbehälter  und 

Fig.  4  entsprechend  der  Fig.  2  eine  weitere 
ajsführungsform. 

Der  in  der  Fig.  1  dargestellte  Transport- 
ind/oder  Lagerbehälter  1  ist  für  Flüssigkeiten  so- 
/ie  für  feinteiliges  Schüttgut  bestimmt.  Er  besitzt 
inen  Außenmantel  2  und  einen  Boden  3  aus  sich 
reuzenden  Gitterstäben  4  und  einen  Innenbehälter 
ius  Kunststoff.  Man  erkennt,  daß  der  Innenbehälter 
i  sich  innenseitig  an  den  Außenmantel  2  anlegt 
ind  auf  dem  Boden  3  aufruht.  Die  Gitterstäbe  4 
;ind  im  Bereich  des  Überganges  zwischen  Außen- 
nantel  2  und  Boden  3  mit  Verrundungen  6  verse- 
ien.  Sie  sind  außerdem  korbbildend  verschweißt.  - 
Es  versteht  sich,  daß  in  den  Figuren  aus  Gründen 
ier  Übersichtlichkeit  nur  eine  reduzierte  Anzahl  von 
Bitterstäben  4  gezeichnet  worden  ist. 

Insbes.  aus  den  Fig.  2  bis  4  entnimmt  man, 
laß  der  Boden  3  als  selbständiges  Bauteil  ausge- 
ührt  ist,  welches  die  vertikalen  Gitterstäbe  4  des 
\ußenmantels  2  fortführende  und  mit  diesen  ver- 
schweißte  Gitterstäbe  4  aufweist.  Eine  obere  Rand- 
sinfassung  und  zusätzlich  beigelegte  Stäbe  wurden 
licht  gezeichnet.  Bei  der  Ausführungsform  nach 
jen  Fig.  1  und  2  weist  der  Boden  3  die  mit  den 
/errundungen  6  versehenen  Gitterstäbe  4  auf.  Die- 
se  sind  im  Bereich  des  Außenmantels  2  mit  den 
/ertikalen  Gitterstäben  4  des  Außenmantels  ver- 
schweißt.  Aus  der  Fig.  2  entnimmt  man,  daß  die 
Besprechenden  Schweißarbeiten  sehr  einfach  an 
den  vertikalen  Gitterstäben  4  des  Außenmantels  2 
durchgeführt  werden  können.  Bei  der  Ausführungs- 
form  nach  der  Fig.  3  besitzt  der  Außenmantel  2  die 
Gitterstäbe  4,  die  mit  den  Verrundungen  6  verse- 
hen  sind.  Diese  sind  im  Bereich  des  Bodens  3  mit 
den  horizontalen  Gitterstäben  4  des  Bodens  3  ver- 
schweißt,  was  ebenfalls  in  schweißtechnischer  Hin- 
sicht  einfach  durchgeführt  werden  kann.  Es  besteht 
ohne  Probleme  aber  auch  die  Möglichkeit,  die  An- 
ordnung  so  zu  treffen,  wie  es  in  der  Fig.  4  darge- 
stellt  wurde,  wo  sowohl  der  Außenmantel  2  als 
auch  der  Boden  3  mit  Verrundungen  6  versehene 
Gitterstäbe  4  aufweisen.  Diese  sind  abwechselnd 
mit  Gitterstäben  4  im  Außenmantel  2  bzw.  im  Bo- 
den  3  verschweißt. 

Ansprüche 

1.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  (1)  für 

rlUSSigKeiien  sowie  lur  leniieMiyoa  v^iiuuyui,  -  um 
einem  Außenmantel  (2)  und  einem  Boden  (3)  aus 
sich  kreuzenden  Gitterstäben  (4)  und  mit  einem 
Innenbehälter  (5)  aus  Kunststoff, 
wobei  der  Innenbehälter  (5)  innenseitig  an  dem 
Außenmantel  (2)  anliegt  und  auf  dem  Boden  (3) 
aufruht,  wobei  die  Gitterstäbe  (4)  im  Bereich  des 
Übergangs  zwischen  Außenmantel  (2)  und  Boden 
(3)  mit  Verrundungen  (6)  versehen  sind,  und  wobei 

o  der  Boden  (3)  als  selbständiges  Bauteil  ausgeführt 
ist,  welches  die  vertikalen  Gitterstäbe  (4)  des  Au- 
ßenmantels  (2)  in  horizontaler  Richtung  fortführen- 
de  und  mit  diesen  verschweißte  Gitterstäbe  (4) 
aufweist. 

5  2.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  nach  An- 
spruch  1  ,  wobei  der  Boden  (3)  die  mit  den  Verrun- 
dungen  (6)  versehenen  Gitterstäbe  (4)  aufweist  und 
diese  im  Bereich  des  Außenmantels  (2)  mit  den 
vertikalen  Gitterstäben  (4)  des  Außenmantels  (2) 

o  verschweißt  sind. 
3.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  nach  An- 

spruch  1,  wobei  der  Außenmantel  (2)  die  mit  den 
Verrundungen  (6)  versehenen  Gitterstäbe  (4)  auf- 
weist  und  diese  im  Bereich  des  Bodens  (3)  mit  den 

b  horizontalen  Gitterstäben  (4)  des  Bodens  (3)  ver- 
schweißt  sind. 

4.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  nach  An- 
spruch  1,  wobei  sowohl  der  Außenmantel  (2)  als 
auch  der  Boden  (3)  mit  Verrundungen  (6)  versehe- 

to  ne  Gitterstäbe  (4)  aufweisen  und  diese,  z.  B.  ab- 
wechselnd,  mit  dem  Außenmantel  (2)  bzw.  dem 
Boden  (3)  verschweißt  sind. 

5.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeich- 

!5  net,  daß  der  Boden  (3)  mit  Palettenelementen  aus- 
gerüstet  ist. 
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